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Anlagen.

Bemerkung. Soweit eiue andere Herkunft nicht
angegeben ist, befinden sich die hier zum Abdruck gebrachten Aktenstücke,

Auszüge u. s. w. sämmtlich im Manuskript auf dem Freiburger
Staatsarchiv.

I.

Weiheurkunde der Sinns-(Marien-) Glocke und der

Satharinenglocke.

(Zu Seite 27.)

^tz/mc? cks Fonke/Kic«ne, miserations ckivins, epise«pus lau-
«ttnnenK« st, priuceps, eeelesie«.ue sl episcopatus ^ebenen,NZ

ackministrator, auetoritate apostoliea speeialiter ckeputatus uni-
versis et sinZulis presentes litteras inspseturis salutem et
sinoeram in ck«mu« earitatem. I^ruetiterum et salubrs Semper
putamus esse, rerum Zestarum n«tieiam sub publieis ckoeumentis
cke reeeuti reckigi cksbsrs, ue eecksm ') ab astaneium msmoriis
labilibus tuturis temporibus labi et eacki possint, ut stiam
«.Iiis absentibus cke eisciem vers notieia et veritati testimonium
praebeatur tickels. Universitati igitur vestre notum tieri volu-
mus et manifestum, ciuock nos Kocii« ckat« presentium ack suppli-
cati«nem mäjznikeorum et potentum ckominorum seulteti et
consulum urbis ^ibnT'gsmi«, eeterorumque nobilium burgsn-
sium, inoolarum et Kabitantium ckieti loei, cimdala cku« umsorg,

eeelesio saneti /V^e«!m ckiets urbis noviter facta, mai'us vicks-

licet Naria st miuus OatKerina nominibus nuneupata, in nomine
ckomini densckiximus, ackkibitis ack Kse omnibus et singulis
solevnitatibus et esrimoniis «pportuvis et tisri ««litis, Lt

') Original: Kssäsm,
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insu p e maior cbristitiäelium in dies erescat äsvoti« «1

saluti animarum saiubrius eonsulatur, universis ei singuiis
utriusgus sexus ckristitiäelibus vere penitentibus ei oonkessis,

qui ex nunc cliebus Veneri8 äieti maioris cimbali, nomins Naria
nunoupati, sonum in msriclie uuäierint ue czuingus vicibus
?ater noster et, totiäen ^,vo Naria clevots cum eaäsm magna
campana tonuerit, äixerint, cls omnipotentis clei miserieorciia
ae beatorum ?otri et ?uu!i apostoiorum ejus auetoritate
eonüsi, quaclragiuta clies et ulterius omnibus et singulis me-
clicti3 verbi äivini preäicatiouem in samclieta ') saneti Xveolui
ecclesia auclientibus seu auäituris totiens, gnotiens premissa
tseerint, alios ciuaäraginta clies inäulgsntiarum cle insunetis
sibi psnitenciis auetoritate nostra «räinariu iu clomino reia-
xamus per presentes perpetuis tuturis temporibus valituras,
Datum") /<>ib«/'Ai in cimbalatori« clicte ecclesie äivi Vic«i«i, sul>

camers nostre sigillo äilectigus üclelis secretarii nostri sudsi-

gnati signeto, äis testi ^nnunciationis beute Narie virginis
vicesima quinta msnsis Nartii anno äomini miüosimo guingen-
tesim« sext«.

Leeretarius
I'er ill, clom. episcopum et prineipem äs >>?'m^«

ac ääministratorsm praelatum
(Wachssiegel anhängend.)

ll.

Läutcordnung für die St. MolausKirche vvm Jahre !5I1/)
(Zu Scitc 55,)

Aus der zweiten Gesetzsammlung No, 6 der Legislation zc, fol,
175 und 176,

Wir, der Schultheis Rat und Bnrger dcr Statt Fryburg, tun
kund offenlich hiemit, das wir von unsers gelüts wegen, so wir von
den gnaden gottes kurzlich gemacht haben, einhellenclich haben geordnet
dis nachgeschribnen ordnung zu halten, domit der uuderscheid der

Orig, />t/igietn,
') Orig, Datas,

Die Numerierung von mir zugefügt.
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zit gehalten nnd all irrungcn nnder uns vcrmittcn werden, die us
dein möchten erwachsen, das sich ein jeder understünd zü lüten nach

sinen willen,

1) Und ist das für das erst, das unser Statt zimmermeister
und slosser sollen bi irm cyd verbunden sin, die schilt aller unser

gloggen, vorab dcr zweyer grösten, all nionot einest zu besechen, mit
boinöl zu salben, und den also znzeachtcn, das aller gebräst, den si

möchten empfachen, gebessert werde,

2) Item das unser wechter und andcr, so zu incn zu lüten sind

verordnet bi geswornen eyd, niemans zu de gloggen noch hinuff ze

oberst uffcn tnrm lassen, unser raten oder vcinner einr sy dan mit
jemcms gegenloürtig, oder das inen das unser Hern Schultheis odcr

eiu kilchenmeyer erloupt hab.

Item so wellen wir lnter, das man die ordnung des lütens
dnrch das ganz jar halt, als das Hirnach geschriben stat:

3) Des ersten ns Wienechten, Ostern, Pfingsten, Sant Nielans-
tag im Meyen, unsers Herrn Froulichamstag, unser Frowentag im
Ougsten, uf unser kilchwiche, uf Allerheiligentag und uf sant Niclcmstag
im Winter, so sol man am abend zu mittag, so cs xu siecht, mit allen

gloggen das hochzit inlüten dann mit der grösten die sol man mit
anzischen,

4) Und so man Vesper lüten will umb dic zwei nachmittag,
so sol man dns erst zeichcn mit allen gloggen luten, das ander mit
der senrs sfehurs) und der kleinen nnwen gloggen /2) das dritt mit dcr

gröstcn gloggcn allein und das letzt mit allen gloggen.

Also sol man zu der mette und zu der ander Vesper dcs hoch»

zyts lüten,

5) Aber zn den messen, so sol man ein gnt lang zeichen

lüten allein mit der kleinen nüwcn gloggen an der fürs gloggen

statt und darnach nutz mer lüten, biß man mit der proccstsion) umb die

kilchen gan wil, denn so sol man anhttben zu lüten mit allen gloggen,

biß daß man mit dcm heltnmb us der kilchen ist, so sol man all
gloggcn ufhören zu lüten dann allein dic fürs nnd der brüderschaft

gloggcn. Die zwo sol man stttts lüten. Und so man Wider wil in
die kirchen mit den heltnmb, so sol man die übrigen gloggen all
anziechcn und mit ufhören zu lüten, biß die station beschickt und

ein end hat.

>) Katharineuglocke,
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Doinit so soll man mit der grösten gloggcn zn dheinem hochzyt

dnrch das ganz jähr lüten, dann zn den obgenanten hochzytlichen tagen
noch sunst ouch nut,

Ußgenommen all Frytag zu mittemtag, so sol man si lüten allein
in daz lyden unsers Herren Jeshu Christi,

6) Und so ses) ein solich ungestüm wätter käme, das man das

heilig sacrament umb die kilchen tragen würd, so sol man die grossen

gloggen allein lüten, biß man mit dem heiligen sacrament wider in
die kilchen kumpt, domit biderb tut zn cmdacht gereitz wurden.

7) Und diewil wir die grösten gloggen allein zu ere des

lydens unsers lieben Herren Jeshu Christi haben gemacht, die ouch

Kennen den namen des bergs Syon, uf welichen unser Herren unsers

hell gewurkt, empfangen, so haben wir angesechen, das man domit
deHeiner totenlich lüten soll.

Das ist als viel gesprochen als von des grösten gelüts wegen,
8) Aber uf dem tag der Besnidung unsers Herren, uf der

Dryer Küngen tag, uf der Liechtmeß, uf Grcmson flacht, uf Marie ver»

kündung, uf dem Osternmentag und Zinstag, uf dem Pfingst Mentag
und Zinstag, uf dem tag der heiligen Dryvclltikeit, uf der 10,000 Rittern
tag, uf Marie gebnrt, uf Marie empfengnüß, sol man an ir aller cwent

umb mittag ir fest inlüten mit den dryen alten gloggen,

9) Und zu der Vesper sol man aber lüten mit den selben

drien alten und mit der nuwen kleinen gloggen das erst mal, das

ander mal mit der fürs und brüderschaft gloggen, das dritt mal
mit der nuwen kleinen gloggen allein und das letzt als das erst

mal.

Also sol man die mette nnd die andern Vesper des hochzits lüten.

10) Aber zu den messen so sol man die nüw klein gloggen an
der fürs gloggen statt lüten ein gut wil, als von alter harkommen

ist, und dan aber nütz mer lüten, biß man umbgem wil, so sol man

all gloggen anzischen, ußgenommen Syon die gröste, und so man us
der kilchen kompt, so sol man allein mit der fürs und brüderschaft»

gloggen lüten, und so man wider in die kilchen will, so sol man
aber die übrigen gloggen ußgenommen Syon anziechen, als lang bis
die station endet.

11) Ob man aber dhein Procestsion) trüg, so sol man zu der letz»

ten meß lüten, wie es hievor der Vesper und mettzit halb ist geredt

Ivorden.

') Barbaraglocke, BruderschaftslStunden)glocke, Wächter(Prim)glocke.
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12) Und uf wellichen tagen, cs sien Suntag oder ander hoch»

zitlich tag, man die Prozeß tregt, so bedörf man zu der letzten meß

nütz lüten, dan so man zuscnnen Intet; das sol dan beschechen allein
niit den drien oder zweien alten gloggen,

13) Das ist als vil gesprochen als von der klinen nüwcn

gloggen wegen, wie man sich niit der halten söll, die wir zu dheinen

tagen nit wellen gelütet ün, dan wie obstat, ußgenomen für das wätter
so soll man sie lüten mit dem alten gelüt; bis man die grösten gloggcn,

Syon genempt, cmzücht,

14) Aber uf all siecht suntag des ganzen jars, us Steffani,
Johannis Ewangeliste, Kindli tag, Anthoni, Sebastiani, all Zwölfbotten
tag, Jörgy, uf beider tagen des Helgen Cruzes, Johannis des töffers,
Magdalene, Lanrentii, Michaelis, Martini, Katherine,

Deren tag sol man abend, so es xii stecht, Winten mit der fürs
und brüderschaft gloggen.

15) Und zur Vesper sol man lüten für zu den ersten zeichen

die fürs und brüderschaft gloggen, das ander zeichen allein mit der

fürs gloggen und das dritt aber mit denselben zweien gloggen; also

sol zu der mette und der andern Vesper zn obgemelten tagen niit dem

glut gehalten werden,

16) Mer uf den Suntag zu den messen sol man an der brü-
derschaft gloggen statt mit der fnrs gloggen lüten,

17) Und wenn man zu obgenanten tagen die Prozeh treit, so

sol man lüten mit den selben zweyen und mit der meßgloggen, biß
man uß der kilchen ist, dan so sol man allein lüten mit den zweien
vespergloggen, bis man aber in die kilchen will, dan so sol man aber

mit den obgenanten dryen gloggen lüten, bis die station beschicht,

damit so soll man zu der letzten meß nütz lüten, dan wen man zn-
sament lütet,

18) Ob man aber dhein Prozeß trägt, so sol man zu der letzten

meß lüten wie von alter Harkomen ist,

19) Aber uf den andern flechten virtagen, die durch das jar
Valien, als sant Lux, sant Marx, sant Uolrich ?c, die hievor nit sind

gelütert und vorbehalten, sol man lüten mit der brüderschaft und

meßgloggen, als von alter Harkomen ist. Zu der gebet in krüzwis lassen

wir es beliben, das das gelüt werd mit unser alten fürsgloggen,
domit der zu den für und andern nöten sol gestürmt iverden, angesechcn,

das man der hat gewont und das die unsern wechtern ist gelegen,

20) Und zil allem obgemelten geliit, so toellen wir nit das

Jedem Wambachs seligen gloggen jenderch gebrncht werde, angesechen

das die zu den todten lichnamen und zu der Prim allein ist geordnet.
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Ordnung wie und iu was gestalt wir wellen, das von hin dic

toten Lichnanien gelütet werden söl,

21) Stirbt ein Priester, so sol man die ersten zwei zeichen mit
allen unsern alten gloggen lüten und das dritt aber mit den selben

nnd unser nuwen kleinen gloggen, Dorumb söllen sic aber unser fabrica
gcben dri Pfund,

22) Stirbt aber unser Schultheiß, einer nnser raten, veinure,
cin edelmann, ir wiber oder ein mächtiger burger, der des begcrt, so

sol man im lüten einest mit allen unsern gloggcn ußgenomcn mit
der größten, Darumb söllen si aber an sant Niclausen buw geben m
Pfund,

23) Wellichem man aber lutet mit allem unserm alten gelüt,
der sol an unser kilchenbuw geben n Pfund, wie von alter Harkomen ist,

24) Welchem man man aber tutet niit der brüderschaft gloggen,
dcr gipt i Pfund, ivie von alter harkomen ist,

25) Wellichem man aber slcchtlich lutet mit der meßgloggen,

gipt x ß, (Schilling),
Actum Montags nach lllrici (7, Juli) 1511,

Niclans Lombarts Manual 'I,

III.
Die Glocken von St. MKolaus: Ehromcon Friburgense,

Sectio IX
Lanteordnung nm die Mittc dcs 17. und (in Noten) dcs 1!). Jahrh,

(Zn S. Sl uud 57).

Os campn, nis turris 8. Nicolai.
I'eraZratis ubiqu« «celssi«: 8. Nicolai loci«, ministris st «r-

immentis, elutis in altum oculis gllnuc in turri exgminanclsu

restgnt campansz.
Ousz psnllsnt in minor! suprg. ckorum existente campunili:

una inservit gel üanclum Signum, quvtisscungue saesrilos all
Nissam legencläm g sgcristia eZreclitur. Altera guoties Venerg,-
bils all RZrotum pro viatic« llolertur.

In turri cluoclecim pulssntur: minor ex masoribus gppsllg-
tur Fa^KT-K, seguens mssor omuium L/a^itt. acl eum
tormänclam I'riburgenses aligua tormentg bellica, tucierunt tu-
tiores sub protection« cleipgrse Virginis, in eusus bouorem clecli-
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oata est, quam in tortituäins tormentorum; in Nemmingen pro
eaäeni comparatsz sunt eupri 160 eonteii«: librsc, 48 centenlv
libra; stagni ^,ngliei, 50 marckas argenti, I'ulsantur «muss siv-
gulis testis solemnioribus Kora 4 acl primum Signum Natutino-
rum, et meäia 5 aä quartum ultimum Signum; reliquis cliebus

testis proportionuliter secl ter äuntaxat, äiebus vero torialidns,
et testis simplioidus uns, ex minoribus aädibetur pro tribus sig-

vis,^) Oeinäe aä elevatiouem Faori matutini meäiocris eampana,
quso tribus interruptis vieibus pulsata »imul eum elsvatione aä

salutationem ^ngslicam iuvitat populum, l^sczus «mnidus Koo

notum, quoä ratious elsvationis augustissimi Corporis OKristi

pulsetur, alias stuäerent «muss majorem äovotionem aäbibure,
(Juanäo eanitur ?s ^)s«m üa«^u»ms moäo major moäo miuor
numerus eampanarum auäitur seeunäum quulitatem testi. ?ro
ottmi« quotiäiano L. Virginis sunt orclinatoz äuuz minima? cum-

panoz, et per quaärantem simul sonant^);in trug aeeeäit, ipsis si-

lentibu», parum masor, 8ud evangelio istius missso cleeantatu

äatur Signum aä missam prima? äomini damdaek ut supra äietum

tunäätam, eampana meäioori, postquam per äiversvs ietus aä

') Läute ordnung nm 1850 (Räntt, a, a, O, S, 426, N. 2Z:

Ii V a oinc^ sonneris», Xous cionnous ici lä zranäs et i'orginaire,
ä'aprss ts röglemont astusl, (ürsncls »onnseie, ia vsiiis: niiäi et 2 '/>
Ireurs» le« ein^ Premiers», 2 Vz 0- et 7 minnte» Ia .^tcc/!c////o,'/>v et ia
LarKs, 2 Vi n, Ia Oatlisrins, I Ii, somms K2 V« I> i^us les äsux mar-
eiuilliöre» c^n'on «onus clepnis Ig perslis; Is zonr äs I», lsts: sn ste, 4 Ii.
<>u matin Iv» einc> grancis», 4 ^/.^ Ii, et 7 minutos .^icc/^/A/v'V,« st öarbs,
4 ^/i l^atUseins. 5 Ii, csmms a 4 I,,, pius Iss äsux marguiiiiörss, I?n

Kivsr, o'sst ä^clirs cispui» I«, Toussaint jusc>us'a ?Äguss, Iss sonnsries clu

matin sont S, 5 K,, 5 K, 7 min,, 5"/,, n,, 5 Vs Konnsris cpistiäienns ou
äs« )ours nrciinairs» l sn sts a 4 Ii 7>>n?///oc'/« psnr inatines, en Iiivsr a
5 !c, i sn et« s, 4 Vi b, Fijtt«c/A/oO/cs pour l'/^ngslns, sn Uivsr a 5 ^/,, ii, ;

iss cisnx eioolis» preesäento» pour Is 'ls Osnm, 8 Ii, 7^'k/i!A?«c/,v ponr Is»

pstits» Usure», 8 '/., Ii, uns äss Francis» eiosbes st uns marszuillier«,
^ueicmstoi» äsux zrcriiäss et le» clsux nrarzuiilieres : Karde, ^ I'siövation
äs I'olkiee cie» onanoins» c>ui se onants nraintsnant a 8 V» tonte i'annes,
On sonno ä 2 '/s I>> .^^cnckA/o«/,« pour vSprs», Ä Z Ii, eonriris «, 8 '/,, I>^

Ueber die jetzige Benutzung der Sigrislettglocken(ma,^i.>iiIisre») vgl,S, 16,

-) Rämy, S, 428, N, 1->: Oss äsux pstitss, appslss» oloeliss äss

ekoralistss, ns »0 sonnsnt plus psnclant un Huart cl'nsurs, liormis pour
Iss sntorrornsnt».
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cumpg,nu,m seeuuclso elässis clsnotätur quocl mugistratus orclina-
rius eouvenire intenäirt in euriäm'): cum autem major äucento-

rum congreggri gebet, tune post unum ietum sä prsstätam es.m-

pausn,, plures ciäutur u, majorem.^) ^,6 «lucium Kora oetirv«, bis
solummoclo pulsätur/) cliebus tsriälibus minoribus eämpsmis,
cliebus testis sub clioto saero L, Virginis, quocl «rclinäiie quscl-

ruuts post septimam ineipit, cliebus vero leriälibus quäclraule
post sextam, et in Kveme Koru 7ms,,^) ?«stquäm compulsätum
est pro Ollieio, clätur Signum eum meclioeri eampsma, pro coneions
tutura ante OlLeium solemns post borus cleeant^tas.^) In cliebus

^ssunii per annum Nor«, nons, pulsatur clivins, Otneiu,. pro-
esssionss observgtur proportio testorum: sci elevatiunem summi
Läeri iticlein uns. tantum, tune cluntäxat äclkibetur mäjor vel mi-
nor seeunilum testum.") Horg, 12mu, äliciuanclo omnes juxt«, testä,
orclioarie tarnen uns, solum, et quiclem non interrupt« sonoprout
Kt in sulutätionibus ^ogelieis, secl un« traetu populum aclmonet,
cjuocl memor s.ms,rissimgz 1'assionis et mortis Lalvatoris )et Ile-
clemptoris nostri Z'esu OKristi preees ucl Deum clevotäs tunclers
clebeat, Lora 2clä. Kvema,li tempore singulis seeunclis Oominieis

Mensis, ciuänclo'rutione ärellieonkraternitatis 88. 8aerumenti ex-
ponitur Veneräbils, et in proesssione post ooneionem cireumlsr-

tur, g,lias meclis. tertiä nä Vesperss pulsatur, sieut uä Natutinum,
quunclo vero äiesnäum OKeium clskunctorum, uns, eämpäng, me-
äioeri in cliebus t'ermlibus Oänonici eonvoe^ntur media tertis..

>) Räiny, S, 428,' N, 1>> : (I.a Larbs)I<2sia neZss kssait pius cispuis
i'avsusiNsut äu gouvsrusinsnt^issu ciu 2 gssslnbre 1839,

') Wie vor, S, 423, N, 1^ (l^a OatKerine) ^Suppriius aussi, pour
Is granä s«ussil,',äspuj» Is rsZiros äs novembrs 1847 (d, i, die nach dem

Sonderbundskriege in Freiburg nn die Stelle der konservativen getretene radikale

Regierung),
Wie vor, S, 428,'N, 1^ : Kranä'mssss'oapituiairs qui ss vliants

a 8 Ii,
Wie vor, S, 428, N, 1°: II v a Iis« touto I'anllss a 7 ii, Iss fours

orciinairss, Ä8 K, Iss ciimanskss'st kets», a 6 K, aux°ktc>f;atious.
') Wie vor, S, 428, N, I/: l^ss fours äs kötss st ciimauekss, oü Is

oommeuesucent äs i'otkiss paroissiai, sutrs 9'/z K, st 10 i>,, äspsuä äs Is,

äurss äu ssrmou.
°) Wie vor, S, 42S, N, 1>': Oatlisrius, Iss jnurs äe köts, IZarKs,

iss fours orciiiiairss.
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In omnibus procsssionikus solemni«ribus semner omnes

eampunuz äucliuntur:')si ver« propter «.liquam neeessitutem pub-
lieam irliqmz. borg, clestinätu, sxponi äsbet 88,8äcrg,mentum, Nora
anteeeclente pulsatur eampanä 8, OätKärinlv; iäem prg.cticg.tur,
quauäo gliciug Processi« extrg,oräing,rigpr«mulgg,tg, tuit, seu Lei-
tgZum gä 8. Orucem pro pluvig., seu in Oiäingen acl 8, ?strum
pr« ssrenitäte «btinenäs,, aut slium pium loeum pr« bon« pu-
Klie«; simili moäo tempore Vsspergrum äiebus Veneris 4 ?em-

porum, quig post Vsspergs egntätur g, cK«rg,Iibus corgm gltgri
8. Närtini ää 8. türueem, cjuseikiäsmsuperemiust, OtKeium pgr-
vum äe 8. lHru.ee ^a^is saMsM«) OtKcigtor ibiäem stgns retro
LKorglss eum stolg äieit evlleetgm äe 8, Ouco.

K,ucs vglsäicente äiebus Oominieis, gnteciugm pulsetur gä

sglutäti«nem ^ugeliegm, excitantur cluse pgrvuz cgmpgnsz, qui-
bus sigviticgtur, crgsting äis eslebrgnäum summum 8uerum eum

proeessicme in glicius, eeclesiärum civitgtis pr« äninmbus Käelium

äetunctorum, pr« quo sub «tkci« L. Virginis, postqugm convsn-
tus 8eos,t«rum inäicgtus, iisäem egmpgnis Signum ägtur. Oum

cgnitur, sxponitur in msäi« seclssiW ante «gtksärgm <ü«nci«ng-

t«ris mensä eum tgpste purggt«rium iu picturg reprgzssntsmte
et vsse eupre« pro elsemosvng in sunäem Kuem g ckgritgtivis
suseipienäg, st Kie m«s, qugntum ex gntiquis äscumsntis äig-
noseitur, ssmpsr prgcticgtus tuit ?riburgi, ?«st Kgs äuas pul-
sgtas egmpgnäs äätur Signum, cum g,Iia.ug mgjusculg. pr« salutä-
tions ^vgelicg: Kgnc ssquitur minor, qug invitgntur träsles g,ä

tunäeuääs prsces pr« liäelibus äetunetis. 8ingulis äiebus ll«vis
n«r«, 5tg. tit memoria «änguineeo ^gonisz OKristi Oomini psr so-

num eampÄNgz 3. Larbgrsz, I» Kieme K«rg «etävg,, g lest« ver«
Lxsltationis 8, Orucis usque aä lsstum Invsntionis borg, v«ng acl

evoegnäos vigilss pr« perggsnäis nocturnis excukiis, st gä cl«-

csnäum, msntsm esse mggistrgtns, ut nullus sins cgusg st «an-
clel«, per vieos st plgtegs civitatis äivgggri pruzsumgt.^)

') Ramy, S, 430, N, 1: I^os siuq zzranäss eloolis» pour Iss proess-
sious äs kStss gs prsmisrs elässs, les quätcs zrauäss sprss ^Isris pour
osllss äss kütss äs "sssonäs slssss, primglooks st StungzlosKs pour Is»

prnnsssions «räinäirss,
Rämy, S, 432, N, 1: Ou ss eoutsuts mg,1utsus,nt äs souusr w
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fest« 8. Orueis, quocl eaäit in tertiam Uäii, usqus aä

vigiliam äeäieaticmis templi 8. Nicolai, qua; Semper ineiäit iu
Oominieam pr«ximi«rem fest« Ose«IIati«nis 8. 5«an, lZaptistse,
singulis äiebus 8abatKi, et vigilüs festorum Oeiparsu Virginis
Kura ssptima pulsatur una eampana, meäiooris, et canitur ^Zsc/in«

prout rudriesz exigunt, cum ingenti eencursu populi in tem-
plo 8, Xieolai.

(Hampänse masoris murmure cenvocantur cives aci extim
guenäum, si quoä aeeulit iu urbe incenclium, sieut etiam quanclo
sunt tumuitus bellici: unüe aeeiclit, ut ad anno 1533 usque acl

annum 1537 silsntium iiii fuerit impositum, cum singulis äiebus

exspeetaretur militari« eongrsssus st belli rumor rations religio-
uis catkoliese illis temporibus vel maxims psrielitantis, (juauäo
autem aräet aliqua clomus aut Wclilieium extra eivitatem, tuue äe

uoets cornu aliciuo ex turri per juratum tibieiuem, qui clangore
tuble singulis Neris singulas Koras itsrat« elangors tukuzacl singu-
las turris fenestras äsuotars tsnstur, ut per doc viäeatur, an

vigilaus sit aä incenäii easum observanäum: äeelaratur iulor-
tunium, elamatqus ex qua parte clitionis iiiuä appareat, quo per-
espt« eursor equestris statim eivitatem egreclitur, eitatoque
eursu illue ss tert, aä sxamiuanäum, an forte Kostiii injuria aut

quo easu iguis exeitatus fuerit. Reäux rationem reääere äebet

regenti ?r«ztori, aut Iribun« illius äistrietus. 1?rgZter tibieinem
die noetuque est constitutus vir, qui aä testimonium suse vigi-
lantisz tot ictus campanss intligit quot dora exigit.

?it etiam äistinetio eampanarum sseunäum äistinetionem

persouarum. In tunsralibus 8«cerclotum pulsantur omnes ter,
l^rsepositi sexties, Lpiscopi novies, pro SNcularibus priueipaliori-
bus omues semel, pr« meäioeribus major «mittitur, pr« inilmis
lüatkariua et Barbara.

Lis in auu« pulsatur post Signum elsvaticwis summi 8aeri

eampana msäioeris, quanä« äie K,un»z p«st <D«mmemorati«nsm
Käelium animarum, et äie Imnlv p«st Oominieam Oaetare cels-

rstruits u 10 Vj, st uui u'sst asti'siut ä »ortir ccvss uns iantscns, lss rus«
cl'äillsuc'» staut esusss« seisirssi,.



— 175 -
bratur änniversärium l'rutrum «1 sororum oongregätiovis 8.

Lpiritus.')
8. Oatburinso cnmpäua ckut otmm inclicium, )uck!c!um mor-

Iis lätum luisse asupremo magistratu in äliquum persons.m, zs.m-

que aetuäliter acl supplicium ckuci,°) per Koe Signum gvertäntur
mall g, mg,Io, st boni incitautur äck «ränckum pr« telici esusclem

morte: quin imo mult! occurruut, et elurgiuutur liberaliter eles-

mosvoum cursoribns et sutellitibus, qui iu nunc tinem eircumvo-
lutä loliu pupvri in mänidus lerunt, ex bis Nissle Posten, cele-

brun tu r,

IV.

Guß der Sinns- (Marien-) und Katharinenglocke.

Auszüge uus deu Seckelmeisterrechnungen Nr. 205-211
aus den Jahren 15V5—1508.

(Zu Seite 28).

5l° 205. 1505. jcm. 31 — jum. 24 ").
Dem >ViIIi ZZevIIer unck sinen gesellen von Kus xu Kus xu

gebieten, ciux niemaus xur gloggen gung (8, 20), 1 ?1ck/) 65 Sek.

Denne Ockcket unck Dllckriset von cksr gloggsn wegen xu
Küten (S, 20), 1 ?lck.

Venne >ViIIi Vv'erren umb 1 boum xur gloggen (S, 33), 7 ?tcl.

') Rämy, S, 434, Sc, 1 : Osts, ne ss kait piu«, ia sonlreris cis 8t.
Lsprit etant supprimes st sss bisu« äüfugss a is, Kourse «omuiunal«
<vgl, S, 37).

') Wie vor, S, 434, N, 2 : La peius äs mort a «te suppriines sn 1843,

Die Todesstrafe ist im Jahre 1894 wieder eingeführt worden,

') Die Ausgaben für die beiden Glocken sind nicht einheitlich
zusammengefaßt; es sind deshalb den einzelnen Posten hier die Seitenzahlen bei-

befügt. Bei der Art der Eintragung und der Unbestimmtheit verschiedener

Posten (vgl, S, 28) läßt sich auch eine Schlußsumme nicht ziehen. Unklare

Posten und solche, vvu denen es zweifelhaft ist, ob sie die beiden großen
Glocken betreffen, sind mit Sternchen versehen.

Während im Texte die für Gewicht nnd Geldwert geltenden Pfnnd-
bezeichnungen auseinandergehalten sind nnd fiir letzteren das U Zeichen an,
gewendet ist, ist hicr in den Rechnungen, da Zweifel nicht entstehen können

auch für die Miinzcmgaben ?1cl. bez. liv. eingesetzt worden,



— 176 —

N° 206, 1505, Juni 24 — Dez, 31.

Osrme RuM ?KiIiber1 iiir 2 vass mit vvn, s« min Kerren
eleu xwsven ßloßßsvßiessern Mvsn Kuben (S. 18), 29 ?kcl, 6 S. 8 D.

Venns dem seckelmeister umb allerlei usgeben«, so er von
eier ßloizjzen wetzen Kätt usgeben (S. 18), 4 ?1cl. 13 Leb.

Venne geben denen von Llstues, so minen Kerru äie 2 tor-
men Krackten (S. 20), 31 8eK. 8 v.

vsone so Kaken min Ksrrn gn die ßloßjzen entlecknet
(S. 21), 500 riä.').

Venne entlecknet äer KileKsn xur ulriektuniz cler ßlosZASn

uucler vi! mallen (S. 25), 1694 ?id. 6 Sek. 8 v.
N° 207. 1506. Febr. 3 — Juni 24.

Venns Detern K,etxK«nff clem scknider umb meisler Lleffens
clss ßloZizenKeuZKers xsrung (S. 18), 40 Kid,

Venns KaKeu min Kerren cler ßlvMen dargslicken VIricKen
Studer xu Kexaln (S. 20), 1042 ?ld.

^bsr der sack Kalb Ksrrn ?etern von ^oussiiznier xu xaln

(S. 20), 333 ?1ä. 6 8eK. 8 v.
^Ker un bexalung des so mau cler izesellsekalt sckuldizz was

(S. 20), 333 ?1d. 6 8eK. 8 O.
* Venus Nicolas dem jZIoMSNjziesser Katt ui >verck

(S. 21), 9 ?1d. 6 8eK, 8 0.

l<l« 208. 1506. Juni 24 — Dez. 25 °).

N° 209. 1507. Jan. 29 — Juni 24 ").

* Venne meister Hansen umb eins visierunZ xur gl«MN
tut (S. 17), 1 ?5cl.

') Im Natsmanucile von 1505. Nr, 23, S. 15, findet sich folgende

Eintragung:
1?s ist anKssssKsn, cläi! ioli clsn ZlnggenZisssern zsbs 100 Kronen.

Ist nk 1>ü!t bsselieonsn.
^) In diesem Semester findet sich nur die bei Glocke No, 55, S, 106,

unter Nr, 2 angeführte Auslage an den Meister Nikolas.

i) Hier ist noch folgende Ausgabe vermerkt:

Venns Hansen Lperse von <Zer ^vtgloeksn ?u risbtsn, (S, 22)

10 Sch,
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Denne imt der seckelmeister under vil ms,!«« vom anvaug
der uiiwen FloMen däiMben (S. 23), 335^?^. 17 Sick. 4 D,

"° Denne dem gloWsvjziesser maistre l^ieolas das man im
noek sckuldig was von der xentner steinen weszeu (S. 24),
28 ?td. 6 Sek. 8 D.

210, 1507. Juni 24 — Dez. 25.

Venne so Kost das Mlüt xu denken, das dem ßloMn-
KevKer Laos ') worden ist (s. 27), 625 ?id.

N° 211. 1508. I. Sem.
* Denue meister ^ieolas dem jzloWSvZissser von Mkeiss

miner Kerren (S. 16), 3 IM. 8 Sek. 4 D,
°" Denne llokann de ?laitx umb arxnv dem gloekenkenker

7 ?td.

V.

Glocken von Komont.
(Zn Seite 34).

^ Transportkosten der von Komont nach Freiburg gebrachten

Auszug aus der Kirchmeisterrcchnung Nr. 4 von St.
Nikolaus für die Zeit von St, Magdalena 1475 bis

St. Johann 1477,

iVIission de amsne les eloekes de Romont,
?rimo, u, unZ ekarroton ds ZurieK, «rdonne per Ivless"

presenl DImau ^oektsrmau et liut ZeKingen, 14 Ibr.
It., u >ViIIv Lierenstil, pour despenss kniete ds 80 eom-

paiiZnions en In dimenek, quant Ion tirast lesdites eloekes sur Is

voltes ; est eompte present llekan Strovvsaß, 20 Ibr. 10 s.

It., ä liul ZeKinjzen, pour sa, povns de despendre lesdites
eloekes et pour sa maistase,') present le Koursier WilKelm
de praroman et le secretairs Lerard k'anlcon, 6 Ibr.

>) Das Wort ist schlecht leserlich, vielleicht auch Kars. Unter Nr. 207

ist als „Gloggenhengker" der Meister Steffens genannt.
Ivlaistäss - »urvöiliaiies, clirsetion, Aufsicht, vgl, Blavignac,

Oioolisr, S, 1l6, N, 422,
12
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It., s, ^ekan Laie present Ouillaum« (lruvere, pour ackite
äsx IromaZss pour tramsttrs a Romont, en' «nitre ceulx 'que
ZeKau Nussillier Iv avoit tramis, 27 s. 6 cl.

It., a uvjz manovre, pour porteir terra ctevant I'intrsize äu

pourteaul p«ur mensr lesäits ekers ') äsäant 20 ä.

It., » ^.vtksno?allaneke, qui menast äexcoräes a Romont,
2 s. 6 ä.

It., a ?ierre ?itst et «u tunel °) qui tst lex ekers^

pour allovjzier les ekers äe Ia ville, present llekan Hirser, 5 s.

It., ä 2 compaiiznions qui menarent leäit cksr, 2 s.

It., a Onillaume Raison, pour ö journses äaller et äe ve-

vir, 10 s.

It., a Lenäien Lumis, pour 5 journees, quil äesmerast

toussours avee les eloekes, 5 s.

It., a NatKis ?ieedie pour 5 journees present Rut? Zet-

xinZer 20 s.

It., ex 2 Jargon äe lospitaul pour le vin, quil ekarrea-
rent I'une äex eloekes, 3 ^«urnees, 20 8.

It., a WilKem ^iZre, pour son eder, 11 journees 40 s.

It., «, V^illiems Narmou, pour 3 scmrnees äs son eker

amensr van et vin 40 s.

It., s. ?et«rman OurKras, pour 3 ^«urness äe ckar 40 s.

It., a FsKan äau Louna, pour coräss äsx lirss et aultrss
coräss pour ctesssnärs Issäites eloekes, eompts present llekan
Nerlo, 49 s.

It., a llekan Neri«, pour 2 sourness 8 s.

It., a ?ierrs äu (?sräil, maexen, pour 2 journsss a romprs
Iss rnurs äs !a tor äe Romont 8 s.

Itsm, a?isrre Oavst, maexon, 8 s.

It., a ?rancev än öerclil, pour äesmorex tousjours avee

lesäites clocnes, 20 s.

It., a ?ierrs ?ittst, 2 sournses 8 s.

It., a i>lie«ä Laie, pour S sourvees 12 s. ö ä.

OKsr — «Iiar, Wagen,

luiisl ----- tourislisr, vgl, Blavignac, wie vor, S, 116, N, 428.

') Lire, eine besondere Art Seil, Blavignac, wie vor, S, 72, N, 157.
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It., a ^ntneno d/Vreuneier s,Iis,s IZälNäb«, 2 sournees 8 8.

It., s, Hg.v.8 lunsb, 3 s«UrNS68 15 s.

It., a^annv d^,vrie, pour 3 sournsex düng eksvaul, qui
tust s, Romont, 7 8. 6 ct.

It., ä llaqust llürgon, msrssekau, 4 sournsss s, avdier s,

detterre Is izeou^) äsx eloekes, 40 8.

It., s, ^vmo Is Lällev, pour tsire Is8 8sntirs8 dou pstit Ka-

tsul, 20 8.

It., s. Oerar Willis, ds OKenin, pour äimie un Kseon

et aultrs eksr ssllss et pour du pain, qus Is8 eompsiiZnions des-

psndirevt I«. nuvt, quil euekgrent s, lüottin, pr«8ent Vanu^
d'^vrie, Lüne VoZuillv, Oluillaums Raison, 20 Z.

It., ä lleiiän I)o88on, eordeir, pour I«, eorcka ds Is, grosse
eloeiie a quo? I'«n 8«nns, 10 8.

It,, s, ?stsr Is 8s,IIev, pour Iss brsves^) dsx 2 Katsaul, 40 8.

It., ex eompsiZnions qui sennarenta IiZ.?sntKee«ste (1477),
sur le eloekist? neut, pour dsspsnse taitte, 5 s.

8omms, 65 Ibr. 4 s. 8 d.

?rim« s, D.«V8 du NuIIiu 70 8.

It., s Olaud« Orand 28 s.

It., pour eksrbon 48 s.

It., ä Hensli de 8utx eompte, present Ouillaume Llruvere.

It., s, ?ierre Rsmu pour uvß quintsul 19 livres de tsr g,

75 s. Is quintsul, 4 Ibr. 8 s. 6 d.

Komma 15 Ibr. 8 s. 6 d

Auszug aus der S e cke l m e i st e r r e ch n nn g Nr. 148,
sür die Zeit vom 5. Juli 1476, bis 10. Januar 1477.

Mission eornmunal (S. 14—38).
Itsm a WlIKsIm LlpseK pour un bossst eontensnt 3 eks-

välsss demie 10 pot coinpte Is p«t 15 dsnier, Isqusl vin tust

') Ksou joug. Blavignac, wie vor, S, 117, N. 426,

viiuis un baoon — ia moitis g'un Oo«>wn, Blavignac, wie vor,
S. 118, N. 428.

2) öravss, Aufhangeriemen des Klöppels, Blavignac, wie vor, S, 118,

N, 429,
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trgmis s. Komont, pour los eompaiguioiis qui gmengrent les

eloekes, «räonne par Nesseigueurs. 8«mme, 20Iiv. 10 sols.

It., u ^skgu Hirser pour un Kosset, eontenant 3 ekevglees

äemie 7 pots de viu nst et cluir, trgmis g, Komont ex eompgi-

gnions, qui gmengrent les eloekes, 23 liv. 16 sols.

It., 3, Kut? Löitinjzsr le tgvre pour uns robg g lui oräonuee

pgr Nesseigneurs g eauss cles Peines et lgbeurs, quil g eu a

Komont pour Iss eloekes, 60 sols.

pour 3V2 grosses Ivres pour gmmeneir les cloekes
cie Komont, 13 sols 4 cieniers,

Nission g eguse cie Ig, guerre oecurrgnt (83-88).

It., g, llacob Magier Ig trompstg pour ses gaigss äs 8 sours

quil g ssts g, Komont, qugnt nos gsns v turent, et le present
eempte 6 empresgnnss pgr jour g elmeun, S0 sols.

Auszug aus der Seckelmeisterrechnung Nr. 152

für die Zeit vom Juni 1478 bis Januar 1 479.

Nission commungl (S. 22b),

Item ou elmrroton por Is vin g eguse äe sa povne, quil ot
äe gämensr Ig grosse elocks cle Kvumont vräonne pur Nesseig-
neurs 40 sols.

Der Ueberlieferung, welche in dcr Barbaraglocke eine der

von Romont gekvmmencn Glocke erblickt, steht eine Schwierigkeil
insofern entgegen, als nach dem Brande, der Romont 1434
zerstörte, sieben nene Glocken beschafft ivorden sind (vgl. S. 34, N. 1).

Der auf den Guß dieser Glocken bezügliche Bertrag ist im Stadtarchiv

von Romont noch vorhanden nnd bringe ich denselben

darnach hier zum Abdruck.

N, Vertrag vom Jahre 1434 betreffend den Gnlz von sieben

Glucken für Romont.

K,6 17° sour äe suvug Ign 1434 ^ntboine Nusv Kor-

geois et gouvern)our äe Ig vills äs Komont «u nom äs Ig

äitts eommunitte' gci mvs sn tgeks g I'raneuis K,ombgrt autrs-
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ment IZuibier et u meistre Oluillgume LKuutvrnuir, borgeois
äe OrKe, cle tuvrs acl lours äsppens sep eloekes, uns environs
äs 5 millve/ et plus, lautre äs äos millve/ st 200 oux enqui
environs. Item une gutre äs uvsz millvex et plus. Itsm äuss

äs 600 ou/ enqui euviron. Item uns snviron äs 800 pour le

rolojze. Itsm uns pour lespitsml äs 300, lesquslx 7 eloekes

äovvont pessir 10000 et plus, Lt es est pour le prvs ung
ekgseons tü. äe 16 s. äe Kous monove pour Ig/ tgc/«n. Lt se

äoit peseir Iu mutiere en msttunt en Iu tornäise. Os quov
seä äoit cleäuvre, ee qui remgnäru/, sur es qui sera/ emplovet
eis clittss eloekes, et S livres pgr quintaul pour Ig, äestkover.
Lt äoit Iv äit gouvsrnvour gämiuistreir eis äits ?rgue«is et
meistre (Zuillgums touttes mutisrss su/ plucs et sognvor
touttes toroes necessgvres et touttes okgpuvserie/ et t'ermentes.

Item bgllis/ une ckämbre garnve/ äs äus Ive/ pour lour
retrgvre. Lt ss äoivont rsuäre les äittes eloekes pgr le äit
l?rgne«is et meistre Ouillgums estre tgites Kien g puent gä

äittes äe ovreirs Kien sonänt äiägnt trovs mois gprest Ig
tonclues äe äittes eloekes. Lt «u/ egg qus äiägnt trovs mois

Ion us trouvs grouss eis äittes eloekes ou/ en une äs eelle, qus
eile äovvont estre tenues per reeekuss, Ko/ äroit äeis msistres
et äes vgules suul Iv queil äroit äemoure «u/ äit äe ^«Kgn

liengul et äe I'runeois Kuvre borgeois äs Romout, I'.t se äoit

puver Ig somms äe Ig quuntites äeis äittes eloekes gä äus

terms, Iss prsmver eomme äs lg/ sant ^näre en ung aus, <üe

gssgvoir Ig/ mever äe Ig äitts somme, I^t lgutre äs sant ^närs
en unjz gutrs gn, Lt promsttsnt Iss äittes pgrtiss, ekgscunes

äe lours cellon es qus gä luv gppgrtisnt, pgr lour ssrmsnt ste

st pgr okliggtions äs lours Kiens gttenärs et complir luns
gä lgutre, es qus clessg/ pgrlsir st eseript, Lt äe rsnärs toust
ägmugss missions et äespeus ete, Lt sen tueent äues lettrss

pour les pgrties gä äoit cle sgjZe, ^.voit renuveigeion et eläuse

neesssgvrs. Oonnst commsnt äessu/.

Item les äessu/ äit I'rgneois et meistre tZuilläume

geompggnvent pour Ig qugrts pgrties äsis clittss eloekes
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Nermox tüuppin äs Orbs avoit, Konour persiex st ckarge etc.
Ln ee que Iv äit Nermox promet par son ssrmsnt ete. Lt
«Kligacions äe ses Kiens ete. laboreir ete. avovs le äit meistre
Ouillaums äe son povoir et pourteir Is, quartts part äsis

ckarges etc, Lt promet äs rsnärs clirpmugs ste, Usnunciacion
etc, Oonnet Is 15° jour äs jullist lan qus ässsux.

^rekivss äs Romont, ?ir«ir 13, >i° 7, t«I. 4 st 5.

Es geht aus diesem Bertrage hervor, daß vou den sieben

neuen Glocken eine fiir das Hosspital, eine andere als Uhrglocke

bestimmt war, so daß also fünf, eine der Bedeutung der Stadt und

Pfarre angemessene Zahl, als Läuteglocken dienten. Nichts weist

darcmf hin, daß bei dem Brande eine der Glocken verschont
geblieben ist, und ebensowenig bietet der Bertrag einen Anhalt,
aus dem das Borhandensein einer oder mehrerer älteren Glocken

gefolgert werden kann. Braucht die Möglichkeit, daß die Barbaraglocke

von Nomont stamme, nnn zwar nicht völlig ausgeschlossen

zu werden, so muß aber doch betont werden, daß die Wahrscheinlichkeit

dieser Herkunft ziemlich gering ist nnd die Ueberlieferung
hinsichtlich dieser Glockc ebenso irrig sein wird, wie sich dies für
die ebenfalls zu Romont in Beziehung gesetzte Stundenglocke von
St. Nikolaus (Nr. 4) ergeben hat (vgl. S. 36). Der oben (S. 33,
N. 2) mitgeteilten chronikalischcn Angabe, daß alle Glocken Rvmonts
nach Freibnrg geschafft worden seien, steht ein Hindernis insofern

entgegen, als unter den gegenwärtig im Thurm der Pfarrkirche
von Romont befindlichen acht Glocken sich eine befindet, die wenn
auch nicht datiert, doch ihrer ganzen Ausbildung nnch in die Zeit
Glockengusses von 1434 versetzt werden darf. Es ist die ihrer
Große nach an vierter Stelle stehende. Ihre Abmessungen sind

O ------ 0,76 m, H --° 0,56 m, ä ----- 0,052 m. Sie trägt am Halse

in gotischen Minuskelbuchstaben die Inschrift: /Vvs Naria gratis,
plena äominus tscum. Trifft die genannte Angabe vollinhaltlich
zu, so muß die Glocke anderswoher gekommen nnd in die Pfarrkirche

überführt sein.

Das Vorgehen der Freiburger, zu Gunsten ihrer eigenen

Pfarrkirche ein Gotteshaus seines geweihten Geläntes zu berauben,
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wird auch in Freiburg selbst eine ungeteilte Zustimmung nicht
gefunden huben. Der Wunsch, den Übeln Eindruck wieder zu
verwischen, wird deshalb besvnders mitbestimmend gewesen sein, als
die Freibnrger Regierung im Jahre 1495 der Stadt Romont das

Metall znm Guße zweier großen Glocken zum Geschenke machte. Wir
sind darüber durch das von Romont an Freibnrg gerichtete
Dankschreiben unterrichtet. Besonders interessant ist der Umstand, daß

für dieses Schreiben von der Freiburger Regierung selbst der

Entwurf festgestellt und in das Natscrkenntnisbuch aufgenommen
worden ist. Derselbe hat folgenden Wortlaut:

<ü. Dankschreiben Komonts vom 12. Mai 1495 an Freiburg
für das zum Gusse zweier großen Glocken

geschenkte Metall.

Ratserkenntnisbuch Rr, 1, Fol. 50' und 51.

5l«us I« cksstslluin, eonseilx, les nobles dourgsois et toute
I«, eornmunaults cks Uomout, cke la ckioeeiss cks Dausanne, taisons
seavoir a tous par ess presentss, eiue cornmeut pour I Konneur
cke ckisu Is tout puisssvt, cks Ia glorieuse visrgs Nsris ss, insrs,
ausci pour coutsmplsr sux reciusstes cks trss rsvsrenck psrs sn
ckisu, msssirs /VntKoins ekampion, evesgus et prinee cke (Zenesve,
eksncellier cke Lsvove ste. notre tres revsrsnck seigneur, et s, nous
Kuinbles prieres, clu tout ck.esirs.nt ls loanZs cke ckieu, et ls, preserva-
tion clss truietx cks tsrrs, nobles maZniKciuss et puissant seigneurs,
messsijZnsurs lävovs, eonseilx, bsnckerets, Kourgeois et toute ls
eominunits cks Ia vills st ssiZueuri« cke ?rvk«urjz, nox trss «Kiers
Konnorss ssigneurs et bievtaeteurs, nous svent tait cks Isur Kiens

uns sulmonns trss sxesllsnts en ee quil/ nous ont ckonns, cke Isur
irsnc et liberal srkitre, Specials bovus ckilsetion, smour, et
bienveillanee, quil/ ont n nous, toute Ia mstiere cks laquelle nox
cksux jZrosses eloekes sont tsites, tonckues, et tormees, cks czuov
cks disn Kon cueur, slleetion, et eorsige les mercions, oMSeanö
zisttT-^K^^ K e«^ nos co^s, bisns, Ä k!ous nos sttos^anoes, «, Isur
kairs plaisirs st Services. Lt pour cs eine ciu vice ck ingrstitucke
n« sovvns repris, et qus cke I«, msmoirs, cks nous ne cke tous
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voux sueessseurs, Iscliet bisntait samaix ns svit separs, maix

qus cli eslluv tousiours sovons cognoissant pour estre tousiours
taut plus arclant a les ssrvir eomms a esulx, qui en toute taeun

vous ont lavoriss, I^t par espeseial que sovons estre vus

eujZnoissantx, qus Issäietx ssigneurs vous ont cionne cie träne
cionF Ia mattere clesciietes eloekes, ieellss sn prsssnee cie leur
amkassaäeurs, st par Isur eonssilx aclvis et avcle, avons Inisse

toucirs et mettrs sn Isstut out il/ sont, en clesoulx leur nom,
seijznorie et mugnitkeenee. Kit pour evicienee perpetuslls cls csci

avons sn Iu, vertux äs eognoissanes, laquslls nous sn ax aämo-

nests, Kit a terms les armes clu sainet empire, sur les armes
clesciietes seigneurs cls ^rvbourg aveoq Isspitate eomprins, en la

rovcleur clesclietes eampavss, signitkant, et clsmonstrant que
ieellss sont parties äe Isur Kon clon, aulmonne, et äe la singu-
lisre ätleetion, quilx ont a nous, et quslles sont a sulx cls quov
äe reedistl Kien les avons et clsvons remarcier, nous leurs avons
auxi pour eviclsnes et gratitlieation perpetuslls clss ckosss

suäietes äonne essts Isttrs soulx les seaux äs lax vills äs Itvmont
ensemKIe le siZnet manusl äux sserstavrs subsigue tenant eserip,
Oonne le ciouxieme sour äs mav lan cls notrs seignsur eoraut
mil quatrs eent et nonants eint,

gex, ^issVuir«.

In der im Stadtarchiv zu Romont untcr Nr. 35 befindlichen

Niederschrift des uach Freiberg gerichteten Schreibens fehlt
die oben kursiv iviedergegebene Stelle nnd ist statt ihrer folgender

Satz eingeschoben: I^ous oblijzeant ponrtant ax eulx äe tout
uotre pouvoir ax leur tavre plaisir et servies. Das verlangte

Maß der Ergebenheit war den Herrn von Nomont offenbar zu

groß gewesen.

Bon diesen Glocken, die wegen der darauf angebrachten

Wappen von Interesse gewesen wären, ist übrigens keine mehr

vorhanden.
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VI.

Guß und Umguß dcr Stunden- (Druderschnfts-) Glocke.

(Zu S. 37 ff,).

Guß von 1409.

Auszug ans dcr Seckeliueisterrechuung Nr. 14

vom 14. Juni 1409. — 30. Juni 1410.

Ns«8i«n por lä eloenv ').

^ulliet, 3°8einene. 12jourues8äscliur)pui8')6t,clemänceuvre,
» 4° » 25 sournees cio ckäppuis, <ls manesuvr«

sl cl« clmrrslisr.
Ougsl, 1'° » 33 M>rns«8 cls cdäppuis, cls nmnoeuvrs

et cls edurretisr.
» 2^ » 17j«urnss8 cls okäppuis, cls inanceuvr«

sl cls ckarrslisr.
» 3° > 34 sournss8 cl« «Käppuw, cls mäncsuvrs

sl cl« cksrrstisr,
v 4" » 48 s«urnss8 cls ckänpui.8, cls msmcsuvrs

«l cls cka.rrst.isr.

LsptsmKr«, 1"> » Lsrnor «t ü l'stsr 8«n compäjznivn vor
12 .jouri,«s8, 14 8ol8'

» » » (In Zärxun clou mui8tsr por 6 s«urnee8,
9 80K.

z> » » 13 MNMSS8 cl'uutrs8 Slnploves.
» 2"'° » Ou ma,i8lsr cls I'Ko8pitäul vor 5 cloxsnns8

cl« ckäidon.
» » » 34 jouruses cls cka,ppui8 «1 cls muncvuvr«,
» 3° » /V Lsrnsr «1 s, 8«n eompägnion por 10

zourn«S8, 11 8. 8 cl.

» » » 14^ourns«8,
H » » It«m 4 liv. cle 8v«>v ''), 3 8.

» 3° » '/2 liv. äs eire, 2 s.

Am Ende der Rechnung,

') OKappuls, «Kavriis — eNaroeotisr,
8iov suii, Talg.
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öeptsmbre, 4°

(Ittoubre, 1^°

Lsrnsr sl u son eompgFnion 12 jour-
»ses, 14 s.

Hein ou Zgrxon äu mgister por 6 jour-
uees, 9 s.

26 journess,
^ 3 mgcxon 1 Tournee ei 1 nuvt quant

on emplgt le crov, 9 8.

?eter et g Lerner por 12 jouruees, 14 s.

Itein g 1 vglet por 6 sournees, 3 8,

Item cm Zärt/on ä«u meister por 6 jour-
ves8, 9 s.

Item por eoräes por sstgedier les tox/')
2 8. 9 ä.

Itsmg Nsist6r>VilIipor4sournees, 10s.8ä.
13 Tournees äe ekgppuis et mänoeuvrs.
Item «u trlx en binä« por eerelo//) 12 ä.

Itsm «u Zros soutisrb) por l« ässpenä äeis

fgvres qugnt «n tonäit Ig elocdv g I«,

mgrsnää") 6 s. 6 ä.

Itsm sis 8«utisrs por lour mgrsnää, 8 s.

Item «usor qus «n touäitlgcloekv por pgin,
vin st tromggs sur Ig, plaes, 76 s. 2 ä,

Itsm sis eompgjZnion qui äestrousgisnt st
por Io ässpsnä äe lour, 32 s, 6 ä.

Itsm sis tgvres qui mouvont les tox pour
lour lovs, 110 s, 2 ä.

Item «u ngv qugnt on tonäit Ig, eloenv por
ässpsrrs pres et le« bgnäsrsts ä«u

bor, äs lovxet psr plusiours »utrss
in ebiet lZresv ^), 11 «.

') Orov — «rou — «esux, Grube,
°) Lstssbisr — attuobsr,

?c>? Baum, Zugbaum der Blasebälge,
') Wohl die Bindfäden oder Stricke zur Herstellung der Reifen,
') Zoritisr ^ «autisr, Weibel, Amtsdiener,
°) ivlarsncia, — Abendessen,

') 1,s» bancisrsts äsn bor, cis iov? — Die Bannerherren des Bnrg-
(bor) und des Au- slovö) Quartiers,

') In okisk Srssv, — bei Gresy d, i, in der Wirtschaft Gresy,
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Ottoubre, 2° » 29 journess äe Agrtxon, äe ekgrretisr,
äe ekgppuis, äe mgncsuvres.

z 3° > 21 journess äe wgvtss sur le eloekier, äe

ekgppuis, äs msnoeuvre.
» D Itsm qugnt monseiiznour Igvovsr ei Iv

msistsr ekgppuis äs Lern«, turont sus
1« eloekie eis ekgppuis et, eis wgvtes

por vin, 3 s.

» » » Item por zzeevsi por Kuenäre') les eloekss

et por 4 pots äs vin, 4 s, 8 ä.

l^ovemb", 1'° z> 8 journess äs ekgppuis et äs mgncvuvre.
> Dz, Item g^iquillvlZgmKaeK por ekgrkon, 60s,

vs'eembrs, 2° » 10 journess äs ekgppuis et äe mgncvuvre.
» » K Item g llskgn DoseKärä por 3 eopes äs

einärss, -) 2 s. 3 ä,

» 3° » 27 journess äs ekgppuis, äs mgucsuvrs.
> z, » Item eis väites sur In. eloekie pour 2

sournees, 2 sols.

» ü, » Item Is 17°"° jor äs äsesmkre lgn 409 tgvt
eompts por IVlonssiZnour Igvovsr, Is

4 Kgnäeret eis XIII °) iu ckiet I^ieKoä
OKeneos gvec Z'ueoK äe ?rgromgn et
Lentxili Lonvisin por 18 czuintgul 19

livres et äemie äs eouvro?, Item por
5 czuintgul 68 livrss ässtein. Itsm por
6 esckvnes äe tert ou eol. Item

por 5 liv. äs iv äs tert qui ss mon-
tänt et valgnt 210 liv. Item «u meistsr
äe ls, cloekv por Ig taexon äe Ig clockv,
33 livres.

Lommg.- 304 livres 18 sols.

') Husnclrs oivgrs, schmieren,

Oiriäres ---- Holzkohle,

') Die XIII waren ein aus dem „kleinen Rate." dem Rate der XXIV,
gebildeter Ausschuß, dem die Kontrole der Rechnnngen oblag,

1?s«K vires cie tsrt — Schienen, Hcingeeijen,
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Dieselbe Rechnung enthält uuch, allerdings verbnndcn mit
dcn Ausgaben für einen zweiten Klöppel, ') die Kosten für die

Beschaffung des zugehörigen Klöppels.

Nession por I« batuul cle Ia elockv.

Itsm g meistre ^ickolgrcl gui Kg, luvt Io Kutaul cls Ig eloek)'
novg st cls Ig elockv g Ig v^gvte, por Ig tutxon 66 s.

Itsm g Willems (ZambueK por 53 libres cls tert, Ig librs
6 cl. vglsnt 26 s. 6 cl,

Itsm pour 9 KKrs8 cls tsrt lomkart 4 s. 6 ck,

Itsm por eusv-) st por Ig fgtxon clou Kruve cls Ig elockv st
eis Ig tävulg ^) clou brave 13 s. 6 ci.

Itsm por 7 tijZnvs^) cle ckurbon 14 s,

Itsm eis jzgrt/on por Io vin 12 cl,

Loming 6 IlKres 5 sols 6 cleniers.

K.g clockv novg ist die im Jahre 1409 neu gegossene

Stunden- (Bruderschafts-) Glocke, Ig elockv g Ig >vavte die

Prim- bezw. Wächtersglocke, Aus den Seite 38 ff. gemachten

Angaben geht hervor, daß dic jetzt vorhandene Primglocke aus
dem Jahre 1437 stammt, nnd ini Jahre 1420 nnd vorher schon

1417 einen llmgnß erfahren hatte, die Zeit des ersten Gnsscs

aber nicht feststeht. Selbst wenn es sich im Jahre 1409 nm die

Neuanfertigung eines Klöppels für diese Glocke gehandelt hat, so

kann doch nichts weiter gefolgert werden, als daß dieftlbe damals

vorhanden war, nicht aber, daß sie erst kurz vvrher erstellt

ivorden ist.

') In der Ueberschrift nnd in dem Posten Nr, 4 ist allerdings nur
von einem Klöppel die Rede, Bielleicht hat es sich bei dem anderen nur
um eine Reparatur (Verkürzung oder Verlängerung) gehandelt,

') Ovsv ouir, Leder,

") I^avala, altfranzösisches von dem lateinischen tibuia abgeleitetes

Wort; identisch mit azzeaks, Klammerhaken, Schließe, Gemeint ist also hier
eine Klammer, womit die beiden Enden des Aufhüugeriemens des Klöppels
verbunden waren,

') 'liZnvs ---- tiiiisr, Diminntiv von tiuo — ouvs, Znber, Kufe,
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tt. Amguß vun 1412.

Auszug aus der Seckelmeisterrechnung Nr. 19 für die

Zeit vom 18. Januar bis 16. Juni 1412.

Mission pour tgire Ia eloeke äe Is, zZrsnt Oontrarie.

I'rim« g Willi ekgppuis por ässesocire Is. eloeds clou elockie

por 3 journess, 8 s.

Item por 9 journess clsutre ekgppuis, 21 s.

Item por 6 journsss clsutre ekgppuis, 9 s. 6 ä.

Item por 9 journees clsutre «uvriers, 12 s.

Item por 2 libres cle sivur, 6 ä.

Item por psin et vin et IrumsM, qugnt Ion gitsst Ig, eloeki,
38 s. II cl. -

Item por ässpsns snckiet I ^.gmu/ pgr plusiour tait, 4 s, 6 ä.

Item g eillour qui Kont mux les lox por tonclre ls cliete

eloebe, 42 s. 9 cl.

Item eis mgistre qui Kont 1s.it Ig eloeki por Ig tstxon cle Ig

eloeki, 60 liv.
Item g eillour por rgekitgr Ig mstieri äsis sospirioux °) äe

lg tonäug äe Ig eloeki, 10 s

Item por clespens tgit enckiet Kierre tüuärikn I« jor que Ii
eloeki kut tonäug« pgr les mgistres äs Ig eloekiet pgr eillour
qui glgrent gvvee lour, 23 s.

Item g Willi ekgppuis por ö jor, 13 s. 4 cl.

Item por un journee ääutre ekgppuis, 16 s. 4 cl.

Item por 4 journees äs ekgppuis, 6 s.

Item por 5journees äe manouvres, 6 s. 8 ä.

Item por 1 jourues äe mgnouvre, 12 ä.

Itsm g b'rgneei Breuer por 3 journees, 9 s.

Item por ö quintgul st 41 libr äe couvrs tinäre le quintsul
per 8 libr 16s, receu present I^iie« lükenens. Lommg! 48 liv. 8 s.

Item por 1 quintgul et 68 liv. äestin Iu quintsul por 10 liv,
Lvmms: 16 liv. 16 s.

Lomms,.- 136 livres 7 sols 4 äsniers.

') Liour ^ söiurs, Sägemehl,
Losviriou? — steht in Zusammenhang mit »ospieur, svupirer,

seufzen; unter Luspiriouü werden also soupiraux, Luftlöcher zu verstehen fem.

Es waren also mehrere Meister an dem Gnsse der Glocke beteiligt,
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0. Kmguß von 141«.

Auszug ans der Seckelmeisterrechnung Nr. 28
für die Zeit vom 15. Juni 1416

bis 28. Januar 1417.

Mission pour retevckre I«, eloeki cke Ia Zrant
Oentrari.

llulliet quatre semaine.

?rim« a maistre Willv eksppuis por ckeseenckre I», ckite elo-

cks rotte ckou clocdi per 3 journees, 8 s.

Item por 8 journees ckautre ckappuis, 20 s.

Item por 9 journees ckautre cdsppuis, 21s.
Item por 9 journees manouvre, 12s.
Item I« jor eine Ion tonclist ls. cleeki lenckeman cke sain Deren

por tot ckespens eompts, per Ia man ckou maisensrre 6 I. 17 s. 9 ck.

Item por Io love ckeis tsvres qui sotrisrent nomeemant por
57 s, eksseon 2 s. Lemms,: 114 s.

Item s, Hensli Nutze per minur Is, mkltisrs cke Ia eloeki eis

plsees/) 4 s.

Item maix per ckespens, 7 s, 6 ck.

Item msix por ckespens per Is. msin ckou msisonarrs, 3 s. 2 ck.

Item «u eerckeir por cksvestr« por les sotllet, 13 s. 3 ck.

Item s eillour qui Kont sminar Is, eloeki ckix les places jus-
que a sain l>lieelä8 por ckespens, 6 s. 3 ck.

Item s, ?stsr ck^Zis por 2 jor cdarreier Kos, 18s.

Leptembre, Premiers semaine.

Itsm s?stsr ?«pk« eksppuis st a ses eompäAnion per 36

journees, eksppuis por tsire I« Kstirei, 4 liv. 16 s.

Item por 5 journees msnouvre, 6 s. 8 ck.

Item «u eker cks lospitsul por 2 jor eksrrsier p«r I« Keffre,
20 s.

LsptsmKre, seeoncke ssmaine.

Item por 30 journees ckappuis por I« Keffrs, 4 liv.

') Stadtquartier vor dem Jaquemartthor,
OKsvsstw ^ «Kevetrs, Halfter, Zugfeile der Blasebalge,
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Item per 5 journees manouvre, 5 s. 8 cl.

Item a Leter ?dol?o et a ses eompakznvon ekappuis por 12

journees, 32 s.

Item por une ekarrar cle b«s, 20 cl.

Item ä?eter ?dott« por 5 journees, 13 s. 4 cl.

Item por 2 jor «lautre edappuis, S s. 4 ä.

Item a maistre ^ntkoin« edappuis per 2 jor, 5 s.

Item a maistre ^ntkoino Oranizier, qui tonclit Ia eloeki,

per Ia tacxon cle eette eloeki, 66 liv.

por 2 jor cle septemdre
et 3 jor äe äottemdre.

Item a ?eterman Lurlater et eu maistre äeis boistes pour
les 2 bätaui äe Ia eloeki Iv 1 nüt et lautre retaire por totte ekoss

compta per ^iiZKIi OamKaeK et äou maisonarre, 15 liv.
Item maix ou äit maistre äe boistes por Io vin, 5 s.

Item a IVlieliie et a Laren pour Zaräar Ia materi äe Ia elo-

cbi czMnt eile tu tonäuax per 5 nuit, 5 s.

Ottebre, Premiere semaine.

Item per 10 journees ekappuis qui Kont euvert Io betlre,
25 s.

Leconäe semaine.

Item por 4 journees enappuis qui Kont ovra «u beirre, 10 s.

Item por 2 jor manouvre, 2 s. 4 ä.

Item a /VntKoio« (zluZIä et a Olevi Lloltsmit äe Lerna por
6 quintaul et 12 liv. äe couvro tinär« per Ia eloedi Io quintaul por
8 liv. 2 s. 6 ä. Lemma: 49 liv. 15 8.

Item a llaquet Lonvisin et a eillour äe ?rareman por 2

quintaul et 23 likr er äemie äestaint I« quintaul por 10 libr.
Lemma: 22 liv. 7 s.

Item a Willv äe ?raroman tramist a Lerna por taire a

venir I« eouvro susäit por äespens, 5 s. 4 ä.

Lomma: 187 liv. 5 sols 8 äeniers.
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Einzelposten derselben Seckelmeisterrechnnng unter den Titeln:

« Osbourses divers » und « Mission lüommunal. »

Item eis cluo potsir') cle Lei nä que mes segu^our tramvrsnt
qusrir pour rezzarckar Ia eloeki, 22 s.

Item a eillour mesme por clespeus de lour enebie Lensilli
Mut/«, 4 s. 2 <l.

Item pour 4 journees ekappuis qui Kont remist I« peile
sus le eloekie et la grossa eloedi en son Inet, 10 s.

VII.

Umguß der Krim- (Wächter-) Glocke.

(Zu S. 40).

UmguH von 1417.

Anszug aus der Seckelmeisterrechnung Nr. 29 für die

Zeit vom 28. Januar bis 17. Juni 1417.

Mission por retaire Ia clecdi cke Ia wait.

?rim« pour ciessenckre Ia ckiets eloeke cks sus lo eloekie

g, maistrs Willi edappuis por 1 jor, 2 s. 8 ck.

Itsm por 5 journees ckautre edappuis, 12 s, 0 ck.

It., por une journee manouvre, 18 ck.

It., por 2 journees manouvre, 2 s. 4 ck.

It., a maistre Willv ekappuis por psnckrs et tirie amon') Ia

ckiete eleells por 1 jour, 2 s. 8 ck.

It., por 3 journees ckautre ekappuis, 7 s, 6 ck.

It., por 3 journees manouvre por esst tait, 3 s, 6 ck.

') ?olsie, hier gleichbedeutend mit Glockengießer, Blavignac (Oioebs,
S, 361) führt eine Zahlung an, die dem Johann Follare, Mise, in, Jahre
1471 gemacht wurde poue rotairs äus» dnobetts», snsl« Ia matisrs eis

laquslls ii Is» a lait plus zrosss».
La psils ^ Ia ob ambro,

") ^.mont — a mont, in die Höhe,
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It., g mgistrs ^ntkoino Orgugier por Is tgc/«n äe Is

äiets eloeke par mgrekis et tgseks ') gvvoit luv ta.it, 19 liv, 16s.
It., por 26 libr, clestin. Ig, libr. por 2 s., somma, 52 s.

It., a Nickis sotier por une nuir Aäl'llsr Ig mgtterv äs Io.

äicts eloeki, 12 ä.

It., g mgistre KgmpreeK por meliorgr Io bgttgul äs Iu äiets
eloeki, 23 s,

Lommg, 25 liv, 4 sols 8 äeuisrs.

ö. Kmguß von 1420.

Auszug aus der Seckelmeisterrechnung Nr, 35

bis St. Johann 1420, II, Semester,

Mission por tgire Ia eloeki äs Ia vvgiti.

^.vril, 2^° semgins. ?or 13 journees äs menuisier, edgrroi et mg-

noeuvre, 30 sols 6 äeuisrs.
5 3° » ?«r 12 journees äe rusnuisisr, mgnceuvre et

ekgrroi, 31 s, 6 ct.

» » » It., por tinisr st jglsitss, 2 s. 6 ä,

» 4° » Kor 17 journees äs ekgrpsutisr, mgncsuvrs,
ekgrroi, 36 s. 12 ä.

» » » It., por 4 ekgrrg äs bois, 13 s.

» » ^ It., por 2 mvmers äs ckgrkon, 29 s,

» » » It., s, Willi Lvvertus por äespeus tait encbie

luv pgr Iss mgistres äe Ia eloeki et por tot
eillour qui lour Kont giäier Io jor que Ion

gittg Ig, eloeki, 4 liv, 6 s.

» » > It., por 2 quintaul st äsmis et 13 libr. äs

eovro gckitg äsis 3 mgistres äs Leroä, qui
Kont tonäu? Ig eloeki, le quiutgul por 7

tlorins et äsmis eompts en Ig prsseucs äe

ZgcoK äs Krgromgn, burzzermgister, ?eter-

') ivlaroliie et, taeks, gemäß Vereinbarung,
°) 'linier, faieite», sind Ausdrücke für Bottiche, Kübel, Kufe. (Vgl,

S. 188, N, 4 und Blavignac OlocKsr, S. 21, N. 93 und 94.

13
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man MalcKi, danäsrst ou borg, st Willi/
cle Laläersvvil, maisunarrs summa in or 19

tlurins ot äsmis ä^lamsgne qui vallient en

urgent, 23 liv. 8 s.

^vril, 4° semaine. It., a eillour 3 maistrs por 66 libr. et clemis

ässtin en Ig prssenee quel clessu 6 sscusst
clemie en er ei 4 sols 6 cleniers en arZent
summn, por tot en argsnt, 10 liv. 7 s. 6 cl.

» » » It., äit 3 maistre cls Lernn, qui sapallunt Hans

Haspel, Otto Xuptsrsmit, ^ntkeno LeKal-

tsnbrant, por Ia tae/un cls la cloelii que
psiss/ 15 quintaul et 68 libr. Io quintaul
por 30 s,, somma, 23 liv. 10 s.

» » » It., sis cliet maistrs pur msliuremsnt, °) 60 s.

DD» It., pur Is 8 cls gar/un, 20 s.

» » D It., pur clsspsns 6s eillour qui Iiont tait Iu

eompte, 5 s.

Nai, 2^« semains. It., pur äsmis librs äs tri cle ter, 20 cl,

» » D It., por äemie libre äe eire, 2 s. 3 ä.

D » » It.,por 22 juurnees äemanceuvre,ekarpentier,
49 s. 8 ä.

» 3° » It., por 37 juurnees äe ekarpentier et äe ma-

ncsuvre, 77 s. 38 ä.

D » » It,, por szraissv, 14 <l.

D » D It., a ?rueket por sa peina äe eola? Io teszli^)

äs Ia eloeki qui peise 19 likr., 18 s,

» D » It,, ä l-ratenrieä pur aminar ung Kussel äar-

silli^äix LernÄporlo munns"') äe Ia oloeki,8s.

DD D It., a Hensli lVlut/u pur 303 quartsrun äs tiola")
pur tairs Ia tornaiss äs Ia elucdi, 15 s.

Lomma, 82 livres 5 suis 11 äsnisrs.

') Bannerherr des Burgqnartiers der Stadt Freibnrg, innerhalb dessen

die Nikolauskirche liegt,
2) Im Sinne von Zuschuß,

') 'IsKli ^-Tiegel, Schmelztiegel, hier wohl Einsatzstuck des Schmelzofens.

^.rsiiii — argiis, Thon,
°) IVlonns ^ Form,
°) liois. ^ Wils, Ziegel.
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0. Umguß von 1437.

Auszug aus der Seckelmeisterrechnung Nr. 69
vom 7. Februar bis 20. Jnni 1437.

Mission pour Ia olooks <Is Ia «gvts.
Krim« est, gssuvoir qus Iv olockg cks Iu ^vuilv, qui Kg,/ sstev

r«upts, Ks./ pessv 1526 libr.
Krim« pour unF quintgl 6 liv. cks couvro 9 tlorin cks Kin st,

10 gros st cksmis qus valiont 13 libr. 14 s, 6 ck,

Itsm pour unzz quintgl st 18 likr, cksstin 14 Korin cks Hin st
4 gros st cksmis, vgli«nt 20 libr. 6 s. 9 ck.

It,, g Kgmgssgt pour Ig vstsrv ') cks Ig ckits mgtsrv ckix

dsnsvg g 1?ribor, 25 s. 9 ck.

It., g mgistrs Kisrr« I?oIIgrrs, Iv qusl Kg tgit Ig ckits

olosko, pour cki quintal cks oouvro 20 tlorin ck ^.IgmgAnie, vgliont
28 liv. 15 s.

Lomg qus Iv ckits olosks psvss 19 quintal st cksmis cks Ig-

quells 80MM6 Ion rgimt unsz quintal st cksmis pour Ig ckssokoite°)

psr qus rsste 18 quintgl g pavsr ou ckit mgistrs Kisrrs pour Ig

tac/on. esst gssavoir 2 tlorins st cksmis pgr quintgl/, somg 45

tlorin cks Rin qui vgliont 64 liv, 13 s. 9 ck.

öommg sommsrum qus Iv ckits elooks sosts ckou tout st

psr tout, 128 livrss 15 sols 9 cksniers.

VIII.

Umguß der I. Sigristenglocke von St. Nikolaus.

(Zu S. 44.)

Auszüge aus den Kirchmeisterrechnungen der

St. Nikolauskirche.

g) Für die Zeit von St. Johann 1568 bis St. Johann 1569.

Rechnung Nr, 19>v

Itsm usZsKsn ckes vsrkmsistsrs ckisnsr ck« si ckgs srs-
mgl ZIocKsn zzsksnck Kgnck, 12 8cK,

') Vgtsrv — voiwrs, Fracht, Fuhre,

') OssöKeits gezLNst, Abgang, Gießverlust,
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Item ist, ver/ert woräen /um 8oKmiäsn, äe ick KeseKIseKt

von äsr glocksn /s KencKen Kae lassen seliet/en, 1 KKI, 8 8eK,

Item weile,' usgsbeu äsm Üli Menclli um äie KescKIecKt

äie gloeken /u KsneKeu ouck um eiu Kleine /u einem KsstsIIsn,
Kost alles vis es geseket/t ist, 35 Ktä,

Item weiter usgsksn äsm wirt /nn 8cKit/sn um äas

naektmal iren tlsrsn, äs mau äis gloeksn /u auäsrmal gekenkt
Katt, 1 Ktä. 12 8eK.

Item äes Werkmeister äieuer tur äas trinkgelt, 10 8cK.

Item usgeben Neister Z'aeoK Leigler äsm Katengiesser,
äas er äis gloeken Zossen Katt ut gut reeknung an äsr sum,
so man im /etkun mag sin bringt — 106 Ktä. 3 8., also
Kau iek im geben, 51 Ktä, 3 8eK,

Osnns sinen äieueru äas trinkgelt, 1 Ktä,

b) Für die Zeit vou St. Johann 1569 bis St. Johann 1570.

Rechnung Nr, 19^,

Itsm usgüben minen Her seekslmeister Krumeust«! —
55 Ktä, unä ist äas von wegen so sr mir uss äsr Kau/Ii
gelicken Kat äis gloeksn /u /alen, äan iek nit gelt/ gnug Kat,
vermeint wol min gneäig Kerren siilten ss be/alsn, also im

geben 55 Ktä.

Untcr Bezugnahme anf Seckelmeisterrechnung Nr. 333 ist

oben (S. 44) bemerkt ivorden, daß die Glocke 55 Pfd. gekostet

habe. In Hinblick auf die hier mitgeteilte, mir damals nvch nicht
bekannte Kirchmeisterrcchuuug crgibt sich, daß die Glockc nicht vom

Staate, sondern von der Kirchenfabrik erstellt nnd bezahlt worden

ist.^) Daß dieselbe gleichwohl in den Seckclmeistcrrechnungen

erscheint, wird aber durch die Angubcn dcr Kirchmeisterrechnungen

aufgeklärt. Die für die Glocke an den Gießer zu leistende

Ausgabe ist in Rechnung Nr. 19b uns 106 Pfd. 3 Sch.
angegeben. Der Kirchmeister konnte wegen Geldmangel darauf nur

') Nach dieser Richtung erfährt damit die Darlegung S. 4t eine Ein-
fchränkung, die fiir die betreffende Glocke (Nr, «) in Hinblick auf ihr Alter
indes nichts verschlägt,
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51 Pfd. 3 Sch. abzahlen; den Rest, von 55 Pd. entlieh er aus

der Staatskasse, daher die (S, 44, Nr, 1) angezogene Eintragung
in den Seckelmeisterrechnungen Ans der Rechnnng Nr. 19« geht

hervor, daß diese Summe an dcn Staat zuriickbczahlt worden ist,

der Kirchmeistcr mit seiner Ansicht, daß es sich auch bei dieser

Glocke um eine dem Staate zur Last fallende Ausgabe handle,

also uicht durchgedrungen ist.')

IX.

Swndenglocke des Jaquemartthurmcs.

(Zu S. 126).

.4. Umguß vom Jahre 1410.

Seckelmeisterrechnung Nr. 16 vom 12. Jnni 1410
bis 9. Februar 1411.

Itsm «u mgistrs äeis clocbs8 por mst.tr ensembls ls,

muteire qui sst rsmgss gpres la «locus ckou relogs por 7

sournees, 21 sol«,

Itsm ou maistre clei« clocb.es por retomlre Io remggnient
cks la «locus clou reloZs st g son gurson por 6 sournees, l6 s.

Itsm «u mgistrs qui Ks/ tuncku/ Ig «lock« ckou rslogs cis

Ig, grgnt ports por Ia tac/on cls cslls «lock« qui peiss 10 quintgul
st 1 «grteron, I« quintaul por 40 suis, Kux rien Ii ciit mgistrs
outrs 40 ««Is cksis qusls Ii trssorisr Kg/ rsncku compts, 17 liv,
10 s.

Itsm por fgirs 1 toiegs in Ig torck ou rslosz« por 3 sournees
cks mgc/on, 7 8, 6 ck.

Item g Iu compgFuie ck« Krgromun tgm pour eouvrs
estuin, tolle?, ") por Ig eloeke ,Iou relogs cleis Kospitgux ") qugnt
por /upre comptg in Ig pre8sncs cke8 Xlll, 79 liv. 9 s> 6 ck.

Wenn die S, 50, N. 1, vermerkte Seckelmeisteransgabe zn der 1567,
also kurz vorher erstellteil Glocke Nr, 10 von St, Nikolaus in Beziehung
gesetzt werden dars, so erscheint die Annahme des Kirchmeifters sehr erklärlich.

') lolis ----- tSIs. Eisenblech.

') Stadtguartier, in dem dcr Thurm sich befand,
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L. Kmguß vom Jahre 1422.

Seckelmeisterrechnung Nr. 39 vom 22. Januar
bis 18. Jnni 1422.

Mission vor retsire Is. eloeki ckou reloge sus
ls grsnt porte et por eelle venckre et ckespenckre.

Krim« por ckespenckre ls eloeke et por tsire Is loge por
10 journees cke cksppuis, 30 s.

Item por 3 journees cls edsppuis, 9 s.

Item Io jor ckevsnt que Ion tonckist ls docke por 5 journees
cke cksppuis, 15 s.

Item por I« loiel cksis tsvrss qui minsrent les to/ s 39

tsvre a eksseon 2 s. somms, 79 s.

Item s lloksn Lsrgisr por psin et viu s eelluv jor, 25 s.

Item eis soutier, 4 s.

Item s lloksu H,gno2 por ckespens cks msistre cks Ia eloeki
et cksis autrss msistrss tsvrss avoi luv, 19.

Item a msistre ^ntkoins (?rsnjzisr^) por Is tsc/on
cke Is ckiete elocks 24 sseut qui vsllisnt, 38 liv. 8 s,

Itsm s ^oksn Lienen por 80 librss cksstin 6 sseut st 12 s.,
somma 10 liv, 4 s.

Itsm s tülslvi (loltsmick cks Lsrns por 2 quintsl st 48 libres
cks eouvro tinckro eu psix cks Lsrns et por Is veiturs cli/ Lorns
s k'ribor l2 sseut st 1 gusr. st 4 s,, somms 19 liv. 16 s.

Item s Hensli llots por 87 libres cks eouvro bsttu/ 7 sseut
et clemie et 5 s., somms 12 liv. 5 s.

Item per corckes, 6 s.

Item inediet lloksnn ck^vrie por ckespenses cks eillour qui
tiront Io compts, 7 s.

Itsm por 27 journess cksppuis, 4 liv. 18 s. 6 ck.

Itsm por 22 journess msnouvrs, 36 s, 8 ck,

Lomms- 97 livres 2 sols 2 ckenisrs.

') Anton Gmngier ist der Gießer der noch vorhandenen Stundenglocke

(Nr. 4) von St, Nikolaus, Vgl, auch Glocke Nr. 5, S. 41 und Anhang VII H,,

S. 193.
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L. Umguß vom Jahre 1436.

Seckelmeisterrechnnng Nr. 68 vom 14, Juni 1436
bis 7. Februar 1437.

Nission pour Ia eleeds eis llsqusmsrt.
I'rimo snsi eommeut Ion ckssssnäist sneisnne cls ^aquemsr

Ion, pessst seile eloeds, quant eile tust roupte, Ivquelle eloeds

pessst XIIII^ etDV livrss, Or sst snsi qus qusnt I on Ks, rstouäus
Ia cliets elrieds, Ion Ks mis äaultrs inatisrs svee Iu mstiers sus-
äits snsi eommeut ssnsuvt- Kremisrsmsnt XXI O äe eouvro/
qui sont sckits/ a iXursmdsrZ et costent rsnäu/ a KrvbourZ
VIII^^ et IX tlorin äu Hin, Itsm msis da Ion amlnsr äs ^lursm-
derg, que Ion dg/ tcmäu svee I«, äicte eloeds VII° Illl^ livrss
ässtein, qus eostsnt renäu/ s b'ribonrjZ DXXVIll tlorin äs Kiv,
Itsm eosts Iv clitts eloeds äs tse/on eis msistre pour tonärs Ia

äitts eloeds por tasedo/ tsit avee lour DXIII tlorins äe Rin. Item
msis pour tsire la tornsise por dos cdgrdon torte pour tonärs
et toutes aultres edousss, lesquelles Ion äev äsvoit seißnvs se

sssome psr psrtieulss s DU tlorin äs Hin, ?sr qus somms
sommsrum cleiäittes äslivrsnees tuittes eommsnt ässsus III^DXII
üorin äs Kin, qui vslsnt eompts odsseon tlorin XXVIII suis III
clsnisrs, somms V°XI livres VI sols VI äsniers.

Lt est tsit ev present eonts en Is prsssnee äe llscod äs

Krsromsn I'sneisn, lodsn ^cvZrs, ?etermsn Verver et Lerdsrci
tüdsucs.

I^lots qus il sst ässmorsv äs msterv 1144 livrss äs eouvro/,
äs Isqusl!« somms il sppsrtisnt Iv qusrt s psrt s lespitsul et
les III psrt s Is vills.

Lamms V°XI Ibr. VI sols VI äsnisrs.

In dem Abdrucke dieser Rechnung sind die römischen Ziffern
nicht, wie es sonst der leichteren Uebersichtlichteit durchgeführt ist,

durch arabische Ziffern ersetzt, sondern deshalb belassen worden,
weil dieselbe, was anch schon in früheren Semefterrechnungen
vorkommt in einigen Posten, so z. B. VIII^ ^ 160. das Vi-
gesimalsystem zeigen. Dasselbe lebt, von Volksgewohnheiten ab-
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gesehen, unter dcu europäischen Spruchen in der französischen

Zählnngsweise von 70 bis 100 (soixante clix, quatre-vingt n, s. w,)

noch jetzt fort. Im Freiburger Dialekte ist dieselbe übrigens nicht

in Uebung, es heißt dort septante, Kuitaute, nonante,

X,

Guß der Uhrglocke des Wvlausthurmes vom Jahre 1484.

(Zu S. 127).

Auszug aus der Seckelmeisterrechnung Nr. 163
vom 19. Februar. — 24. Juni 1484.

Gemein Usgeben.

Item geksn Hensli cles iÜIeueKes unck sinem Vetter ckie

nlnvs Aitgloggen /u giessen, clis clo Kältet 30 /entner, lür
ein Zentner 3 '/2 Kick, tut /esamen 105 Kick.

Item clen KneeKten /u trinkgelt, 15 8cK,

Item Hensli clss eloekes um 3 /entnsr /ügs /u cker-

selben gloggen, 50 KKl.

Itsm clsn KneeKten, so ckie ninve /itgloggen ui cken tkurm

nugen, 35 8cK.

Item ^aeek Louppsr umb allerlev /erung, so von cker

8tatt wegen, als nmn ckie nnvve /itgloggen maekt, unck süss

bv im besekeeksn, 8 KKl, 10 8cK. 4 I),
Item für cksn leim, cksn si /u cksr gloggsn gekürt Kuben,

cken miu Ksrrn sollten küren, 1 Kick,

Item LenclieKt K'eclsr clem 8I«sser vou Lernn, cker ckie

ninve /itgloggen gekenkt Kat, kür sin arbeit 2 gulclen in golcl,

tuont 4 Kick. 3 8eK, 4 I).
Item vier smickeu, ckie im clie selbe gloggen Kaken gekul-

len KevKsn, kür 33 tagwan Kir jsgklicken 4 8eK,, tut 6 Kick,

12 8cK.

Itsm Ulli >Vsruli umk 6 Kkck, smalt/, wurclsn /u cken

bslgsn verdruckt, als man ckis uüws gloggsn goss, 10 8cd.
Item ckem venr') Littlingsr um ckrv /entner Kupier um

') Vsnr vsnnsr.
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jsgklicken 8 gülden in gold und ein /entner /iu, um 12

gülden iu gold, /u der nüven /itgloggen verdruckt, tut alles

/esammen 75 Ktd.

Item dem Karrsr, so den gloggsn/ug ven Lern Krüedt,
33 Sek.

Item Lolbo den pkster um drot, als man die /itgloggev
goss, 15 Sek.

Am Schlüsse finden sich folgende Ausgabevostcn, die auf

„gute Rechnung," also als Vorschuß gegeben worden find:

Item geben dem malsr umd drv mass nussüle, die /it-
gloggen /u nwlen, 18 8cd,

Item geben meistre Hans dem maier ut gut recknung
ut dem 12 tag Leptemdris 12 Ktd.

Item ader Kat er ut reednung ut das werk 2 Ktd.

Die Schlußsnmme des für die Bemalung dcr Glocke

ausgegebenen Betrages sindet sich dann in der

Seckelmeisterrechnung Nr. 164, II. Semester 1484.

Gemein Us geben.

Item Meister Hansen dem maier ckie /itgloeken /e malen
4« Ktd,

XI.

Guß der Glocken der SollegiumsKirche.

(Zu S. 129).

Aus der Historia tüollegii zum Jahre 1631,
Bd. I, S. 136.')

Oampanae tres tusas. Hoe item anno "Kemnlum nostrum
tribus eampanis auetum ; eas Lolodori tusas sunt; st eontinsnt
pondus 43 osntsnariorum et librarum tridurgensium 76, pvrr«

') Zweibändiges in der Freiburger Kanwnalbibliothek befindliches
Manuskript,
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csntenarius ssstimstus tuit 31 eorenatos^) säsoqus universim
eonstiterunt unseum bibslibus coronatos — 1360. ?rc> terra-
mentis ver« sl jugis ligneis uä suspenclenäum neessssriis
solvimus tsbrls ssruriis Loloclorensibus — 240 coronstos.
Lsnsäictss tusrunt Kue esmpunss psr <Vbbatem ^Itaripsnum
uämoäum reverenäum st smplissimum in Onrist« ?strsm as
Dominum D. öulislmum lVlsnut sssistentibus äuobus sui
monacdis äis 25 1?sbruurii: sssumptis pro mors in esm-

panurum pstrinos mstrinssczns viris st tem'nis sx pstricia
gente, Nuxims 25 circiter penäeus eentenurios nonori D(omini)
NieKuelis, alters 14 excsäsns esntsnsrios Isuäi 8(ancti)
^rsncisci Xsvsrii, tercis 5 ceutsnarios nomini suneti Ignatii
eonsecrstsz tnsrs,

26. Kebrusrii äst«, sst uetio iv suis seboisrum äs virtuts
csmpunsrum trequenti sämoäum e eivitats utriusqus sexus

spectstere. ^binäs suspsnsss in nostrs turri eampunse stium
in tsmpsststibus asstivis compulssri caspsrunt, quoä snts non
solebst.

L. Glocke des Kollegiums St. Michael.

(Zu S. 138).

Seckelmeisterrechnung Nr. 418 vom 24, Juni 1622
bis Ende 1622.

Gemein Usgeben.

Dsnns Nsistsr llaeob Kuglsr von äsr Zesuiterv 8cKul-

glocksn wsgsn, 241 ?tä. 16 LeKilliug.

') Im Original ist für „Krone" ein im Druck nicht wiederzugebendes

Abkürzungszeichen angewandt,
iVlsnat ^ lvloönat.
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XII.

Gewichtstabelle nach H. Küetschi in Sarau.

(Zn S. 31, N. 1).

Größter Pnrchmrffcr Gewicht VriPer Durchmesser Gewicht

Meter, Kilogramm, Meter, Kilogramm,

2,00 5500 0,8« 330
1,93 4600 0,75 270
1,80 3700 0,72 230
1,70 3000 0,68 200
1,60 260« 0,63 160

1,60 2200 0,60 140

1,45 1900 0,56 110

1,35 1550 0,63 100

1,26 1250 0,60 80
1,20 1100 0,48 70

1,10 900 0,45 50

1,05 800 0,42 46

1,00 650 0,40 40

0,95 550 0,38 35

0,90 450 0,36 3«

0,85 360

Berichtigungen und Znsätze.

Seite 27, Zeile 9 von unten, lies 25, statt 2l, März, S 4«, Z, 19

v, u,, lies Florin st, «, S, 44, zu Z, 1 und 2 v, oben vgl, S, 196, S.
46, z, Glocke Nr, 8 vgl, S, 196, S, 70, über die Glocke Nr, 22 enthält die

Seckelmeisterrechnung Nr, 453, I, Semester 1659 folgende Eintragung: ?ur
KlozZsn äsr ukr in äsr On>v 40 pt. ?inn Koukt ?u 11 bat^sn, 88 U,
Der auf S, 71, letzte Zeile, angegebene Posten betrifft also lediglich die Ausgabe

für den Zinnznsatz zum Neuguß, S, 71, zu dem Wappen vgl, S, 158,

S, 72, Z, 5 v, .u, l. 49 st, 50. S, 74, zu Glocke Nr, 25 vgl, S. 151; Z,
9 v, o, l, Hans st, I?ran8. S, 80, Z, 2 v, u, l, /^rnoux st, ^,enaux.
S, 37, Z, 3 v, u, l. Fries st, Frieses, S, 95, Z, 5 v, u, l, 1828 st, 1844.

S. 97, Z, 7 v, o, l, 7l st, 7«, S, 105, Z, 8 v, v, l, 80 st, 79, S, 196,

Nr, 1, Z, 1 l, 46 st, 41,
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